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Gegen Masseneinwanderung: JA/Bevölkerungsdichte pro km2 



Die Trends der 
offiziellen Schweiz 



Trends und Herausforderungen (1) 
•  Schweiz 1950: 4,7 Millionen Einwohner 
•  Schweiz 2009: 7,8 Millionen Einwohner 
•  Schweiz 2060: 9 Millionen Einwohner (Prognose BFS) 

Bevölkerung 
wächst 

•  Siedlungsfläche wächst noch schneller als 
Bevölkerung 

•  Seit den 1980er Jahren sind neue Siedlungsflächen in 
der Grösse des Genfersees entstanden (> 600 km2) 

•  Jede Sekunde wird knapp 1m2 Boden verbaut 

Siedlungsfläche 
wächst 

•  Jeder Schweizer legt pro Tag im Inland 
durchschnittlich 37 Kilometer zurück und ist 88 
Minuten unterwegs 

•  Freizeitverkehr ist  heute wichtigster Verkehrsweck. 
Danach folgt der  Pendlerverkehr 

Mobilität wächst 

•  Für das Wohnen wird immer mehr Platz verlangt 
•  1980 beanspruchte eine Person im Durchschnitt       

34 m2 - Heute 44 m2 

Ansprüche 
steigen 

Mehr Menschen, mehr Mobilität, höhere Ansprüche 



Quelle: ARE 2011 



Der etwas andere Blick 



Metropolitan, ländlich? Beispiel Schweiz 



Foto: Katrin Ritz 



Ein Blick auf Europa 



Folie 15 15.11.2007 

The 
European 
Pentagon 



People at risk of poverty or exclusion, 2009
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Quelle: 
Bundesministerium für 

Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung 

BMVBS, 2007 



Source: European Environment Agency. Urban Sprawl in Europe. 2006 



Ein Blick auf 
Deutschland 



Quelle: BBSR (2014): Wachsende und 
schrumpfende Gemeinden in Deutschland. 
URL:  
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/
Raumbeobachtung/Raumabgrenzungen/
Wachs_Schrumpf_gem/
Wachs_Schrumpf_Gemeinden_node.html. 
Zugriff: 05.04.2014  



Studierendenanteil 2009 
Studierende an wissenschaftlichen 

Hochschulen und Fachhochschulen 
Je 1000 Einwohner 



Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) 2009 



Finanz- und 
Wirtschaftskrise 

Regionale Betroffenheit 
Anteil in % 



Foto: Katrin Ritz 



Re-Scaling: 
lokale Konzentration 

und internationale 
Vernetzung 



Konnektivität 

Kritische Masse 
Ergänzende Vielfalt 

Trend: «Polyzentrische Kompetenzregion» 



Neue räumliche 
Hierarchien. 

Knoten im Netz 



Die Konturen zweier Metropolregionen zeichnen sich ab 

Quelle: Thierstein, Kruse, Glanzmann, Gabi, Grillon 2006 



Globale Konnektivität. Die Hierarchie in der 
Schweiz	
  

Quelle: Thierstein, Lüthi  2010, in Taylor 2010 



Quelle: Thierstein, Lüthi  2010, in Taylor 2010 

Globale Konnektivität und ‚Localism‘	
  



Handelszeitung 43/2008 

welche Schweiz? 



! 
Drei Megatrends 

«Wissensökonomie» 
 neue Räume, steilere Hierarchie 
 
«Basisgüter» 
 Infrastrukturen, öffentliche Räume 
 
«Komfort» 
 Wellbeing, Flow, Intensität 



Sozialgeografische 
Milieus  

der Schweiz 

Quelle: Hermann, Leuthold 2003 



„Eine richtige Erklärung habe ich nicht 
dafür. Ich nehme an, dass es die 

Marktwirtschaft ist, die Druck ausübt, 
möglichst viel konsumieren zu müssen.“ 

 
(ZEIT Magazin, Nr 43, 20. 10. 2011) 

ZEIT Magazin fragt Rem Koolhaas: 
 
Warum wollen Menschen überhaupt Raum, 
den sie in ihrem Leben gar nicht füllen 
können? 



Welcome to 
NimbyLand! 
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